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Thurgauer Chronik
com J. Sepfemfeer 1974 few jr. MugHrf 1975,

l'on -RudolfRaster

Sepiemfecr 1974

1. Das Thurgauer Barockensemble
musiziert in Wcinfcldcn. Zu danken
ist nicht nur für einen beglückenden
Abend, sondern auch dafür, daß das

Ensemble den Reinerlös der Sonder-
schule Friedheim in Weinfelden zu-
kommen läßt.
2. Der Große Rat erhöht die Kin-
derzulagcn auf 50 Franken. Dr. Ar-
thur Haffter, Weinfelden, hält das

Eintretensreferat zum neuen Bau-
gesetz.
S. Im Bernerhaus in Frauenfeld sind
Werke von Max Ammann zu sehen.

Der in Romanshorn wohnende
Künstler ist als Schöpfer eindrück-
licher Wandteppiche bekannt. Die
Ausstellung zeigt ferner Gouachen
und Aquarelle. - Erstmals musiziert
in Romanshorn das ZürchcrKlavier-
quintett. Ein aparter Abend, der die
Zuhörer begeistert. - Die Schulge-
meindc Salenstein-Mannenbach fei-
ort das hundertjährige Bestehen des

Oberschulhauses.

9. Die GaleriejosefLatzer in Kreuz-
lingen zeigt eine Ausstellung mit
Werken des italienischen Künstlers
Getulio Alviani, eines Vertreters ki-
netischer Kunst, «repräsentativ tür
unsere Gesellschaft, die dem Spiel
und der Faszination der Technik
trotz aller Reserve immer wieder
unterliegt», sagt der Präsident der
Thurgauischen Kunstgesellschaft,
Ernst Mühlemann.
10. Das Egnifest in Neukirch wird
zu einem vollen Erfolg. Der Rein-
erlös kommt dem projektierten
Altersheim zu.
15. An vielen Orten im Kanton
finden dankbar aufgenommene Bet-
tagskonzerte statt. - In Kreuzlingen

sind Aquarelle, Lithographien und
Zinkographien des Künstlers Willi
Härtung aus Wigoltingen zu sehen.
16. Schlicht, eindrücklich und fest-
lieh ist die Sitzung des Großen Rates,
die der offiziellen Eröffnung des

neuen Kantonsspitals in Frauenfeld
gilt. Mit größter Zielstrebigkeit und
in einer gewaltigen Anstrengung hat
der Thurgau innert weniger Jahre
seinen Rückstand in der Spitalver-
sorgung seiner Bevölkerung aufge-
holt.
20. «Der Kanton Thurgau auf dem
Weg ins Jahr 2000.» Regierungsrat
Dr. Albert Schläpfcr stellt auf Schloß
Klingenberg der Öffentlichkeit den
bereinigten Entwurf eines thurgaui-
sehen Leitbildes vor.
23. In Romanshorn sind die Basler
Bläsersolisten zu hören. Sic halten
sich an bekanntes Spiclgut und bie-
teil es mit viel Können und musikan-
tischem Schwung an.

25. Die Galerie Krone in Dußnang
bietet zwei Malern recht verschiede-
nen künstlerischen Geblütes Aus-
Stellungsmöglichkeiten: Emil Wal-
ser-Wirz, Teufen, malt Landschaften
der Heimat; eine weitere, reichere
Welt erschließt sich in den Bildern
von Geo Bretscher, Winterthur.
27. Im Großen Rat begründet Na-
tionalrat Hp. Fischer eine dringliche
Interpellation über die Uberfrem-
dungsinitiative und unsere Volks-
Wirtschaft. Der Beschluß über die
Neuordnung der Ausbildungsdauer
an den Kantonsschulcn Romanshorn
und Kreuzlingen wird unter Dach
gebracht. - Die 23. Wega in Wein-
Felden übertrifft selbst Optimisten in
ihren Erwartungen. - Der Schwei-
zerische Bund für Zivilschutz führt
inWeinfelden seine 20. Delegierten-
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Versammlung durch. - Der Verband
schweizerischer Förster feiert in
Tägervvilen sein fünfundsiebzigjäh-
riges Bestehen. Der Präsident, L.
Raemy, kann 270 Mitglieder aus
allen Kantonen begrüßen.
28. In den stimmungsvollen Aus-
Stellungsräumen der neueröffneten
e-Galerie in Frauenfeld herrscht er-
frischende Buntheit. Die Besucher
staunen über Farben und Formen
des Malers Jacques Schedler.

29. Bundesrat Gnägi spricht am
Schwaderlohschießen. Sein Thema:
«Das außerdienstliche Schießen ist

nötig.» - Das Arboner Unternehmen
Forster jubiliert. Die Hundertjahr-
feier wird mit einer großzügigen
Jubiläumsspende verbunden. - Im
Rahmen der Frauenfeldcr Abend-
musiken spielen die Kammcrorche-
stcr von Flawil und Wintcrthur
Werke von Johann Sebastian Bach.
Den unbestrittenen Höhepunkt
bringt die Sopranistin Hedy Graf. -
Konservator Heinrich Ammann zeigt
in der kantonalen Kunstsammlung
in Frauenfcld das Werk von Vater,
Sohn und Tochter Hasenfratz. Er
versteht es, dem Publikum den Zu-
gang zur Kunst leicht und ange-
nehm zu machen.

30. In derWallfahrtskirche Klingen-
zell wird die neue Orgel eingeweiht.
Adelheid Ganz, Josefund Basil Holtz
erfreuen die Musikfreunde mit der
Wiedergabe von Barockmusik. - In
Ermatingcn spielt André Manz, Am-
riswil, französische Orgelmusik aus
drei Jahrhunderten. Allen Werken
ist er ein idealer Interpret.

Oktober -I97-/

4. Der «Ekkharthof», die neue Heil-
und Bildungsstätte für seelenpflege-
bedürftige Kinder und Jugendliche
in Oberhofen-Lengwil, wird einge-
weiht. Geschaffen wurde ein Bau-
werk, das in seiner Art in der ganzen
Schweiz einmalig ist und schon bald
zur Pilgerstätte der Architekten aus
dem In- und Ausland werden dürfte.
7. In Wcinfelden findet eine kontra-
diktorische Auseinandersetzung über
die dritte Überfremdungsinitiative
statt. Referenten sind alt Bundesrat
Ncllo Cclio und Nationalrat H.
Bachofncr.
8. I11 der Galerie Burkhartshof wird
eine Ausstellung mit Bildern eröff-
net, die ganz dem Unscheinbaren,
Gewöhnlichen und Alltäglichen gc-
widmet sind. Dr. R. Maag aus Lies-
tal würdigt die Themen und Tech-
niken desKiinstlers HansDannacher.
12. In Wcinfelden wird die Aus-
Stellung Conrad Gubler eröffnet. Sie

zeigt eine Fülle Werke aus den ver-
schicdenen Schaffenszeiten des ein-
heimischen siebzigjährigen Kiinst-
lers.
16. Der Große Rat erhöht die kan-
tonalen Ergänzungsleistungen, dis-
kutiert im weitern die Landesring-
Initiative, die eine der beiden Kan-
tonsschulen am See (in Krcuzlingen
oder in Romanshorn) aufheben will;
er bewilligt die Anpassung des An-
waltstarifs an die Teuerung.
18. Der Theaterverein Frauenfeld
eröffnet die neue Spielzeit mit einem
Gastspiel der Bühne 64. Shimon
Wincelbergs Stück «Kataki» («Der
Feind») wird mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.
19. An der Kantonsschule Romans-
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horn wird der Naturwissenschafts-
pavillon eingeweiht. - In der Galerie
«Krone» in Dußnang sind Land-
Schäften, Akte, Porträts des St.-Gal-
1er Malers Hans Koller zu sehen.
20. Mit der unmißverständlichen
Mehrheit von i 689 870 Nein gegen
878 739 Ja schickt das Schweizer
Volk die Überfremdungsinitiative
bachab. Das Resultat des Thurgaus:
21 688 Ja, 50 991 Nein.
26. Im Schloß Arbon sind Werke
der Arboncr Künstler Trudi Wigct
und Willy Biefer zu sehen. An der
Eröffnung spricht Gemeindcam-
mann Josef Staub. Liedervorträge
der Sopranistin Dcnisejcanne Scher-
rer, am Klavier begleitet von Musik-
dircktor Walter Gremminger, be-
reichern die Veranstaltung. - Der
Klavierabend der Künstlerin Eve-
lyne Dubourg begeistert das Kreuz-
linger Publikum. - In Steckborn
warten der Cellist Walter Haefeli
und die Pianistin Danielle Béguin
mit einem gediegenen Programm
auf.

27. Professor Dr. E. Kiing von der
Hochschule St. Gallen spricht an der

Tagung der Freisinnigen in Gott-
lieben, im Rahmen von wirtschafts-
politischen Themen von höchster
Aktualität, über «Wir brauchen neue
Normen». - Das Thalia-Theater
Hamburg ist in Weinfelden mit Gol-
donis «Mirandolina» zu Gast. Langer
und herzlicher Beifall dankt den
Akteuren.
28. Der Große Rat beschließt den
Beitritt zum Konkordat über das

Technikum für Obst-, Wein- und
Gartenbau in Wädenswil. Im weite-
ren zieht der Rat das neue Gesetz
über die Wasserfahrzeugsteuer in
Beratung. Er tritt auf die Vorlage

ein. - In der Arbeitserziehungsanstalt
Kalchrain finden sich Fürsorger und
Amtsvormünder ein, um Hilfe und
Wcgleitungen für ihre Tätigkeit zu
holen. Dr. P. Wyß, Schulpsychologe
in Thun, spricht über «Heimerzie-
hung». - Das Rathauskonzert des

«Liederkranzes am Ottenbcrg» in
Weinfelden bringt reizvolle Gegen-
Überstellungen von Chorgesang und
Musik für Flöte und Gitarre.

Minemfeer 1974

1. An Hand des Alten Testamentes
zeigt Pfarrer P. Rutishauscr in Horn,
wie die Bibel gewachsen ist. Eine
Tonbildschau über das Auffinden
von über 2000 Jahre alten Schrift-
rollen beschließt den sehr interessan-
ten Abend. - Die «Werkgalerie am
Ottenbcrg» gibt neun Franzosen
Gastrecht. Vielfalt und Fabulierlust
zeichnen die neue Keramikausstel-
lung aus. - In der e-Galcric Frauen-
feld sind Werke von Natale Sapone
zu sehen. Hans Neuburg hält die
Vernissage-Ansprache. Was den
Werken zugrunde liegt, bezeichnet
der Referent als strenge, konstruk-
tivistische Konzeption, verbunden
mit Phantasie.
2. Die Hiittwilcr haben viele Musi-
kanten zu Gast, den Kammerchor
des Freien Gymnasiums Bern, ein
jugendliches Orchester, dazu vier
Solisten. Im Hinblick auf die heuti-
gen Bemühungen, den kleineren Ge-
meinden das Eigenleben zu erhalten
und das Bewußtsein der Dorfge-
mcinschaft zu wecken und zu (ör-
dem, sind solche Veranstaltungen
begrüßenswert. - Der bemerkens-
werte Kirchgemeindcabcnd mit Ra-
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diopfarrcr Streiflf in Felben ist der
Massenmedienkommunikation gc-
widmet. - In Frauenfeld wird, ver-
mittelt durch das Schweizer Tour-
neetheater, Hofmannsthals unver-
wüstliches Lustspiel «Der Unbc-
sterbliche» geboten.
3. Das Organistenehepaar Gerda
und Ruedi Wäger-Prasch interpre-
tiert in der Basilika St..Ulrich in
Kreuzlingen in tiefempfundener
Weise « Musik für zwei Orgeln». Am
Konzert wirken Helene Wittenauer
(Sopran), Marcello Marante (Spre-
eher) und die Choralschola Peter
und Paul, Winterthur, mit. - Zum
ersten Abonnementskonzert der Ge-
Seilschaft für Literatur, Musik und
Kunst in Romanshorn finden sich
viele Musikfreunde ein und lauschen
mit Begeisterung dem Spiel des

österreichischen Pianisten Jörg De-
mus.
6. Der Große Rat führt die erste
Lesung des neuen Gesetzes über eine
kantonale Wasscrtahrzeugstcucr
durch und erklärt zwei Motionen
für erheblich. Die eine fordert die

gesetzliche Fixierung eines Ferien-
minimums für Arbeitnehmer, die
andere verlangt von der Regierung
eine Gesamtkonzeption über die bc-
stehenden und die zukünftigen Aus-
bildungsmöglichkeiten nach der
Volksschule.
8. In Wängi sind Werke von Erna-
nuel Boßhart, Eschlikon, zu sehen.

Das Anregende der Schau, die von
Signeten zu Landschaftsgemälden
reicht, ist ihre Verbindung von tech-
nischcr Vielfalt mit einer Geschlos-
senheit in der künstlerischen Quali-
tät und in der menschlichen Haltung.
- Der Kunstverein Frauenfeld eröff-
net die Ausstellung Rudolf Kiienzi,

der in Obcrschlatt bei Dießenhofen
wohnt. Der Kunstkritiker Hans
Neuburg hält die einleitende An-
spräche.
11. Mit Joseph Kessclrings «Spitzen-
häubchen und Arsenik» bereitet das

Zürcher Schauspielhaus den Frauen-
felder Theaterbesuchern einen ver-
gnüglichcn Abend.
12. DieVolkshochschulcWcinfelden
widmet ihren ersten Kurs dieses

Winters dem Generationcnproblem.
Am ersten Kursabend spricht Alfred
A.Häsler, Präsident des Schweizeri-
sehen Schriftstellcrvcreins, über
«Problematik und Möglichkeiten
der jungen und der älteren Genera-
tion im demokratischen Staat».

15. Korpskommandant Senn spricht
vor der Thurgauischen Offiziersge-
Seilschaft im Schloß Hagcnwil über
«Unsere Lehren aus Kriegserfahrun-
gen».
16. Rudolf Zehnder stellt in Amris-
wil Zeichnungen, Ölbilder, Aqua-
relie und Lithographien aus. Dr. Os-
car Peer aus Chur stellt den Maler
an der Vernissage vor. - Die Süd-
westdeutsche Philharmonie aus Kon-
stanz gibt in Wcinfelden ein Gast-
spiel. Als Solist wirkt der Pianist
Heinz Dübendorfer, der an der
Jugcndmusikschulc und am Lehrer-
seminar Kreuzlingen unterrichtet,
mit. Lebhafter Applaus wird den
Ausführenden zuteil.
17. Beim 40. Fraucnfeldcr Militär-
wettmarsch siegt Robert Boos zum
viertenmal.
18. Vierhundert Personen wohnen
inWeinfelden einem Streitgespräch
über Jugendfragen bei. Pfarrer Dr.
Peter Vogelsanger und Dr. Bcrthold
Rothschild, Psychiater, beide aus

Zürich, beleuchten brennende Fra-
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gen von grundlegend anderen Ge-
Sichtspunkten aus.
20. Bundesrat Chevallaz spricht in
Weinfeldcn zu den Thurgaucrn.
«Sukzessive aufs Bremspedal - Gas-
pedal in Ruhe lassen» ist sein Thema.
22. Die beliebte Thurgauer Schrift-
stellerin Maria Dutli-Rutishauser er-
zählt im Klub der Alteren in Ro-
manshorn aus ihren Arbeiten.
24. Der katholische Kirchenchor
Fraucnfeld feiert sein hundertjähri-
ges Bestehen mit einer Aufführung
von Händeis «Judas Maccabäus» und
einer Festversammlung mit Tafel-
musik. - Der Thurgauer Kammer-
chor unter Leitung von Raimund
Rüegge gastiert in Amriswil mit
Werken, die hohe Anforderungen
stellen. Die Hörer danken mit viel
Beifall.
25. Der Große Rat tritt auf das

Budget ein. Der neue Finanzdirek-
tor, Regierungsrat F. Rosenberg,
gibt eine Analyse der finanziellen
Lage.
29. Im Juni 1940 flüchteten Polen
aus Frankreich in die Schweiz. Ein
Gedenkstein in Lommis erinnert an
die Internierten. An der einfachen
Erinnerungsfeier spricht Minister
Marian Stradowski vom polnischen
Außenministerium über die gute
Aufnahme, die ihm und seinen Ka-
meraden im Thurgau zuteil gewor-
den sei. - In Horn liest die Schau-
Spielerin Ursula Bergen aus St. Gal-
len aus Carl Zuckmayers Werken.
30. In der c-Galerie Frauenfeld wer-
den Werke von Charlotte Kluge-
Fülscher, Räuchlisberg, Rudolf
Baumgartner, Tägerwilen, und
Bruno Lang, Kreuzlingen, gezeigt.
DerJournalist Hanspeter Rederiech-
ner hält eine klug formulierte An-

spräche. - In Weinfeldcn stellt Ernst
Graf, Ermatingen, der seit 50 Jahren
künstlerisch tätig ist, Bilder, Zeich-
nungen und Druckgraphiken aus.
Mit einfühlsamen Worten zeichnet
Redaktor H.R. Fischer den Weg des

Künstlers.

Dezember 1974

2. Der Große Rat befaßt sich mit
Rechenschaftsberichten und Stipen-
dien.
3. In Lutry starb Dr. phil. H. C.
Schmidt-Rossi, Ehrenbürger dcrGe-
meinde Buch bei Märwil, im 78. Lc-
bensjahr. Das Lebensziel des großen
Thurgauers war, in seinem Institut
wertvolle, geistig selbständige, tiieh-
tige, gute Menschen zu erziehen. -
Die größte und renommierte Chor-
gemeinschaft der Stadt Zürich, der
Männerchor mit der integrierten
Chambre XXIV, wählt Josef Holtz,
Frauenfeld, einstimmig zum kiinst-
lerischen Leiter.
4. Gerold Späth aus Rappcrswil liest
inWeinfeldcn Geschichten. Späth ist
ein unbequemer Zeitgenosse. Mit
Sequenzen liefert er an diesem Abend
den Beweis.
7. Das Klavierduo Kontarsky spielt
in Frauenfeld Musik des 20. Jahr-
hunderts. Es ist ein einmaliges Kon-
zertereignis. Die Zuhörerschaft ist
begeistert. - Einen köstlichen Abend
bereitet den Weinfeldern Calderons
«Dame Kobold», aufgeführt vom
Ensemble des Tourneetheaters
«Thespiskarren» aus Hamburg. - In
Kreuzlingen bieten Eddie und Fin-
bar Furey irische Folklore, eine Mi-
schung aus Spott- und Trinkliedern,
dazu skurrile Geschichten.





S. An der eidgenössischen Volks-
abstimmung gibt es drei Nein und
ein Ja. Das Thurgauer Volk billigt
die Vorlage, die die Ausgabenbe-
Schlüsse erschwert, will aber weder
von der Finanzvorlage noch von den
beiden Möglichkeiten zur Regelung
der Krankenversicherung etwas wis-
sen (Verbesserung des Bundeshaus-
halts: 19 407 Ja, 2697t Nein; Aus-
gabenbremse: 30640 Ja, 15252
Nein; Krankenversicherungsinitia-
tive: 8462 Ja, 37045 Nein; Gegen-
entwurf 16 182 Ja, 27 837 Nein).
9. In Frauenfeld reiht sich eine gute
Theateraufführung an die andere.
Das Schauspielhaus Zürich beschert
einen fesselnden Abend mit Anouilhs
Stück «Der arme Bitos oder Das
Diner der Köpfe»,
to. Die berühmten «Kaufbcurer
Martinsfinken» bescheren der zahl-
reichen Zuhörerschaft in der Klo-
stcrkirche St. Ulrich in Kreuzlingen
ein außergewöhnliches Sakralmusik-
crlebnis, ein Fest verfeinerter Sing-
kultur und Stimmzucht.
13. In Kreuzlingen liest, eingeladen
von der Gesellschaft für Kunst und
Literatur und der Volkshochschule,
Ernst Nägeli einige farbige, köst-
liehe Geschichten aus seinem neuen
Buch «Rose n ond Tom».
15. In manchen Gemeinden im Kan-
ton bieten Orchestervereine, Chöre
und Organisten Adventsfeiern.
Künstler zeigen an Weihnachtsaus-
Stellungen ihre Werke.
16. In Ermatingen und Frauenfcld
führt Christoph Wartenweiler mit
Chor, Orchester und Solisten ein
ungewöhnliches Weihnachtskonzert
auf : Benjamin Brittens «SanktNiko-
laus». Die höchst eindriicklichc Auf-
führung beglückt die Musikfreunde.

18. Im Großen Rat kommt es vor
der Schlußabstimmung über den
Staatsvoranschlag pro 1975 zulangen
Auseinandersetzungen über den Bei-
trag an die Umbauten der Kolonie
Herdern und die vorgesehene Um-
Stellung des Gutsbetriebs der frühe-
ren Strafanstalt Tobel auf intensiven
Ackerbau. Gutgeheißen wird der
Kredit für den Bau eines neuen Per-
sonalwohnhauses für die Thurgau-
isch-Schaffhausischc Heilstätte in
Davos.
20. Dr. phil. Jürg Ganz aus Zürich
wird auf den 1. Januar 1975 zum
Chef der kantonalen Denkmalpflege
und Inventarisation gewählt.
24. Überall findenWeihnachtsfeiern
statt - in Altersheimen, Kirchen, bei
Invaliden, in Schulen und Semina-

ren, in den Klubs der älteren Leute.
3 1. In der kantonalen Denkmal-
pflege erfolgt die Amtsübergabe.
Professor Dr. Albert Knoepfli zieht
sich zurück. 1972 verlieh ihm die
Eidgenössische Technische Hoch-
schule in Zürich den Titel eines Pro-
lessors und betraute ihn mit der Lei-
tung des neuen Instituts für Denk-
malpflege, dem er sich fortan noch
mehr widmen wird.

Jamwr i9/5

4. In der Galerie Burkartshof in
Neukirch-Egnach sind Aquarelle,
Tuschzeichnungen und Collagen
feingliedriger Art und verhaltener,
doch differenzierter Kolorierung aus
der Hand des Künstlers Werner
Hartmann zu sehen.

9. Der Große Rat nimmt den Bau-
gesetzentwurf in Angriff. - Die
Münchner Schauspielbühne bietet in
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Frauenfeld mit Agatha Christies
«Zeugin der Anklage» ein raffiniert
gebautes Kriminalstück, das mit dem
Publikum schelmisch Verstecken
spielt. Das Publikum dankt mit ge-
bührendem Beifall für die ausge-
zeichnete Aufführung.
10. Der Bundesrat wählt Professor
Dr. H. H. Thomann aus Münchwilen
zum Präsidenten der Studienkom-
mission für Luftfahrt an der ETH
Zürich.
11. Der Churer Stadtpräsident Dr.
A. Melchior hält an der Ausstellung
Jacques Guidon im Schloß Arbon
die Vernissageredc. - In Frauenfeld
ist der junge musische Apotheker
DieterWiesmann aus Neuhausen im
Kunstverein zu Gast. Er singt eigene
Chansons zur Gitarre und sprüht
von Einfällen.
19. In Frauenfcld spielen rumänische
Virtuosen meisterhaft Volksmusik
mit Zymbal, Taragot und Panflöte.
21. Pfarrer Eugen Brunner aus

Fraucnfeld spricht im Rahmen eines

Vortragszyklus in Felben-Wellhau-
sen zum Thema «Von der Stärkung
und Erhaltung der Lebensfreude».

23. Der Große Rat widmet sich

einer zähen Materie, der ersten Le-

sung des Baugesetzentwurfs.
25. Im Bernerhaus in Frauenfeld ist
die erste zusammenfassende Ausstel-
lung von Skulpturen und Reliefs der
Bildhauerin Ursula Weber-Fchr zu
sehen. In das Schaffen der Künstlerin
vermittelt die Retrospektive einen

guten Eindruck. - In Erlen spricht
Professor Dr. Kuhn aus Münster-
lingen über «Moderne Psychiatrie».
26. Der aktive Katholische Frauen-
verein Wängi feiert das hundert-
jährige Bestehen mit einem außer-

gewöhnlichen Gottesdienst.

Ft'fcnidr 1973

1. In Amriswil stellt der Graphiker
und Künstler Celestino Piatti Lithos,
Holzschnitte und Tintagraphicn aus.
Er ist auch Buchgestalter und —illu—

strator. Die Ansprache in der Dino-
Larese-Galerie hält ein Kenner, der
Verleger Heinz Friedrich aus Mün-
chen. - DerMusikvereinWeinfelden
wird in diesem Jahr 75 Jahre alt.
Vorgesehen ist im Sommer ein gro-
ßcs Dorffest. Als Festfanfare bietet
er ein Winterkonzert, einen verhei-
ßungsfrohen Auftakt.
3. Der Große Rat befaßt sich mit
Nachtragskrediten und Detailbera-
tungen. - Das Ortsmuseum Bischofs-
Zell erwirbt Glareans Handbuch der
mathematischen Geographie von
1533-
10. Der Große Rat beschäftigt sich
weiterhin mit dem Baugesetz.
15. Die Thurgauer Künstlergruppc
stellt auf Klingenberg aus - heutige
Kunst in barockem Raum. An der
Eröffnung spricht Dr.Jiirg Ganz,
der neue thurgauischc Denkmal-
pfleger.
16. Höhenflüge geistlicher Musik
bietet der Frauenfclder Oratorien-
chor, der Werke von Mozart und
Schönberg singt. Am Gelingen haben
vier Gesangssolisten hervorragenden
Anteil, nämlich die beiden Soprani-
stinnen Helen Keller und Charlotte
Lehmann, der Tenor Peter Keller
und der Bariton Howard Nelson. -
In Leutmerken stellt Dr. Fritz War-
tenweiler den vor 100 Jahren ge-
borenen Dr. Albert Schweitzer vor.
- In Bischofszell ist ein Teil desWer-
kes von Ignaz Epper zu sehen.

Dr. Helmut Schilling aus Bern wür-
digt an der Eröffnung den Künstler,
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der Bürger von Heldswil war und
1969 starb. - In Kreuzlingcn gastiert
das Württembergische Kammer-
Orchester aus Heilbronn mit einem
gediegenen Bach-Konzert.
21. In Frauenfeld referiert Bundes-
rat Ernst Brugger über den Kon-
junkturartikel. Er ist der Ansicht,
daß eine schwierige Zeit mutige Ent-
scheide verlange.
24. Auf Einladung der Kirchen-
vorsteherschaften von Hiittwilcn
und Ußlingen befassen sich zwei
ausgewiesene Kenner mit Japan :

Professor Leuenberger aus St. Gallen
und Oskar Pfenninger, Japankorre-
spondent des Schweizer Radios.

25. Die Amriswiler Musikfreunde
machen Bekanntschaft mit einem
jungen, begabten Künstler: Ray-
mund Havenith aus Aachen bietet
ein Klavierkonzert. - Ein Kammer-
musikspiel von internationaler
Klasse ist in Romanshorn zu hören;
zu Gast ist das Sattler-Trio aus

Zürich.
27. Der Kunstverein Frauenfeld er-
möglicht eine anregende geistige
Begegnung zwischen dem Thurgau
und demOberwallis. Ludwig Imesch
und Dr. Walter Ruppen führen im
Dialekt durch die Gegend.

Miïrz 1975

2. Der neue Konjunkturartikel der
Bundesverfassung erreicht in der
Schweiz ein knappes Volksmehr,
gilt aber als abgelehnt, weil das

Ständemehr fehlt. Das Ergebnis im
Thurgau: 23 786 Ja, 21 389 Nein.
Der Kanton stimmt dem Kredit für
den Personalhausbau an der Heil-
statte in Davos zu. Zu neuen Regie-

rungsräten werdenHanspeterFischer
und Dr. Arthur Haffter gewählt. -
Amriswil, Treffpunkt schweizeri-
scher und ausländischer Wissen-
schaftcr, ehrt den Tübinger Philo-
sophen und Pädagogen Otto Fried-
rieh Bollnow mit Referaten und
einem musikalischen Rahmen.
3. Der Große Rat setzt die Detail-
beratung des Baugesetzes fort. Inter-
pellationcn werden begründet und
beantwortet. - Die Orchestergesell-
schaft Zürich unter Leitung von
Dr. Marius Meng spielt in Frauen-
feld Werke von Rossini, Carl Maria
von Weber und Dvorak. Fagott-
solist ist Janos Meszaros. - Das 4.
Kreuzlinger Abonnementskonzert
bringt eine Verbindung von Dich-
tung ui id Musik. Die Schauspielerin
Verena Haller liest aus dem Werk
von Rilke, das Zürcher Trio «Pro
musica» interpretiert Schumannsche
Kammermusik.
8. Einen «Wallfahrtsort zur schwar-
zenKunst» nennt Kantonsbaumeister
Rudolf Stuckert die Graphikausstel-
lung thurgauischer Künstler, die in
der Frauenfelder e-Galerie eröffnet
wird. Anschließend skizziert Jacques
Schcdler die Ziele der Sammlung,
die als ständige Einrichtung weiter-
leben wird. Die e-Galerie wird da-
mit zu einer anerkannten Zentral-
stelle für Graphik thurgauischer
Künstler.
9. Der Konstanzer Münsterorganist
K.P. Schuba ist in der Region ein

gern gehörter Gast. Auch diesmal
lauscht in Frauenfeld eine stattliche
Zuhörerschaft dem vielseitigen Pro-
gramm.
10. Die Theaterbesucher in Frauen-
feld genießen ein schwankhaftes
«Trauerspiel» von Ephraim Kishon.
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Freude haben sic an den guten
Leistungen der Schauspieler aus
Zürich.
12. In Wcinfelden wird der Abend
mit der Bühne 64 aus Zürich, die
Pavel Kohouts Stück «So eincLiebe»
bietet, dank den Schauspielerlcistun-
gen, der meisterlichen Regie und
dem hervorragenden Bühnenbild zu
einem großen Ereignis.
13. Die Philharmonischen Solisten
aus Berlin bieten in Frauenfeld er-
lesene Kammermusik und beglücken
das große Publikum.
17. Zum erstenmal wird in Romans-
horn ein Sinfoniekonzert mit gro-
ßem Orchester durchgeführt. Das

Wagnis glückt. Das Bodensee-Sym-
phonieorchcster wird begeistert ge-
feiert.
22. Der Gasthof «Zum Löwen» in
Eschlikon, ein stattlicher Bau der
Barockzeit, hat eine gründliche Er-
neuerung und Erweiterung erfahren.
Der Eschlikoner Maler Richard
Wannenmacher zeigt in den neuen
Räumen Gemälde, Zcmentbildcrund
Linolschnitte. Die Vernissage wird
musikalisch umrahmt.
23. Das Examen an der Sekundär-
schule Bürglcn erhält diesesjahr eine
besondere Bedeutung. Sekundär-
lehrer Emil Brunschweiler tritt nach

einundvierzigjähriger erfolgreicher
Wirksamkeit in den wohlverdienten
Ruhestand. - Albert Brenner - 40
Jahre Lehrer in Wigoltingen! Eine
Persönlichkeit mit vielfältigen Inter-
essen und Begabungen! Viele seiner
Funktionen dienten der Dorfge-
meinschaft und dem Allgemein-
wohl. Die ganze Gemeinde dankt
für das Wirken.
24. Der Große Rat genehmigt die

Bildung einer Einheitsgemeindc

Märstetten und erhöht die Finanz-
kompetenzen. - Das Schweizer
Tourneetheater führt in Frauenfeld
Gerhart Hauptmanns «Vor Sonnen-
Untergang» auf. Der Schlußbeifall
gilt dem Publikumsliebling Gustav
Knuth.
26. Paul Imhofnimmt Abschied von
der Schule Sitterdorf. 45 Jahre war
er als Lehrer tätig, 40 Jahre hat er in
Sitterdorf unterrichtet. Die Gc-
meinde dankt ihm für die vielen
Dienste in der Schule und für die
Öffentlichkeit.
28. Die Sängervereinigung «Freund-
schaft» aus Frauenfeld mit ihrem
Leiter JosefHoltz, den Solisten Nelly
Müller, Basil Holtz und Walter
Wehrli vermittelt mit ihrem Pas-
sionskonzert den Amriswilern tiefe
musikalische Eindrücke. - An man-
chen Orten im Kanton finden Pas-
sions- und Ostcrkonzerte statt.

Apr// J975

4. Paul Bauhofer wird Ehrenbürger
von Weinfcldcn in Anerkennung
seiner Verdienste um die Alterssied-
lung und das Pflegeheim.
9. Der Große Rat behandelt drei
Sachgeschäftc und beantwortet zwei
Motionen und eine Interpellation.
12. Das Thurgauer Volk bekennt
sich an der kantonalen Abstimmung
sowohl zum landwirtschaftlichen
Technikum in Wädenswil als auch

zum neuen Salzregalgesctz.
14. In Arbon spricht Professor Dr.
L. Schürmann, Mitglied des Direk-
toriums der schweizerischen Natio-
nalbank, über die Probleme der heu-
tigen Währungs- und Kreditpolitik.
- Der Bodensee-Madrigalchor gibt
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in Weinfelden ein Konzert, das leb-
haften Beifall findet.
19. In der e-Galerie Frauenfeld zei-

gen die Malerin Lotte Müller-
Arbenz, Wattwil, und die Bildhaue-
rin Idy Schultheß-Trümpy, Mut-
schellen, ihre Werke. Ernst Steiger
führt an der Eröffnung die Künstle-
rinnen ein.
23. Der Große Rat beschäftigt sich
mit Motionen und Interpellationen
(Lehrerbildungsgesetz ; Beratungs-
stellen für Familienplanung; Tcue-
rungsausgleich für das Staatspcrso-
nal).
24. In Bischofszcll spielt das Thür-
gauer Barockensemblc unter Dr.
Raimund Ruegge Werke von To-
relli, Händel und Vivaldi; im Fest-
saal des Museums spricht der thur-
gauische Kantonsarchäologc J. Biirgi
über «Gräberfelder, Siedlungen und
einen Goldschatz».
26. Gregorianische Musik ist in
Amriswil zu hören. Der St.-Galler
Domorganist S. Hildenbrand und
die Choralschola des dortigen Dom-
chores haben sich zu folgerichtig
aufeinander bezogenem Musizieren
zusa111 menge funden.
28. Der Kantor und Musikdozent
Heinz Görges, Aachen, konzertiert
in der St.-Nikolaus-Kirchc in Frau-
enfeld mit einem sehr aparten Pro-
gramm flämischer Orgelmusik.

Mf!/' J975

2. Die Volkshochschule Weinfelden,
seit 33 Jahren mit Geschick und
Überzeugung von Sekundarlehrer
Werner Schmid geleitet, hat Sorgen.
Trotz gelungenen Kursen und Ver-
anstaltungen gab es ein großes Defi-

zit. Man ist auf der Suche nach
neuen Finanzen. Dem Vorstand ist
Erfolg zu wünschen.
3. Iii Romanshorn musizieren der
Flötist Peter-Lukas Graf und der
Gitarrist Konrad llagoßnig. Ungc-
teilte Bewunderung wird denKünst-
lern zuteil.
4. Neuer Gemeindeammann in
Weinfelden wird Alfred Dicthelm. -
Der Kunstverein Frauenfeld zeigt
Bilder von Hans Rudolf Strupler.
Dr.Jiirg Kaufmann aus Zürich hält
die Vernissage-Ansprache. - Die
Kreuzlinger Musikfreunde kommen
zu einem Hörereignis von hinreißen-
der Leuchtkraft. Das «Münchner
Streichtrio» spielt Werke von Beet-
hoven und Mozart.
9. Das Ausbildungszentrum Wolfs-
berg der Schweizerischen Bankge-
Seilschaft wird eingeweiht und vor-
gestellt.
10. Das regionale PflegeheimWein-
felden wird eingeweiht. Die schlich-
te Feier ist von der Freude über das

gelungene Werk getragen. Gesang
und Musik rahmen die Ansprachen
ein.
12. Im Großen Rat nimmt die Dis-
kussion über eine Interpellation be-
treffend die wirtschaftlicheEntwick-
lung im Kanton Thurgau am mei-
sten Zeit in Anspruch.
14. Den beiden jungen Lehrern
Hansjörg Enz und Andreas Rüber
ist der originellste Liederabend zu
verdanken, den je die Vereinigung
fürKulturpflegeWängi durchführte.
Die unter dem Namen «Galgebaum»
auftretenden Sänger und Instrumen-
talisten bieten einen bunten Strauß
alter Volkslieder in verschiedenen
Sprachen.
15. Der Synodalrat der Thurgauer
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Lehrerschaft tagt. Kantonsschulleh-
rer Ernst Hänzi aus Frauenfeld wird
in der Leitung von Max Tobler,
Romanshorn, abgelöst.
16. Die Galerie im «Oberhof» in
Dießenhofen entwickelt sich in zu-
nehmendem Maße zu einem kultu-
rcllcn Zentrum des Städtchens. Ne-
ben den Ausstellungen werden Vor-
trags- und Konzertabende veranstal-
tet. Was private Initiative zustande

bringt, zeigt man in Dießenhofen.
17. Die Mauritiuskirche in Gündel-
hart ist restauriert worden. So wie
sich die schmucke kleine Kirche
heute präsentiert, ist sie ein Zeugnis
für harmonische, sorgfältige Zusam-
menarbeit von Denkmalpfleger und
Architekt.
28. Der Große Rat beginnt das neue
Amtsjahr. Neuer Präsident wird Dr.
iur. Hans Frei, Romanshom. Als
Präsident des Regierungsrates wird
Alfred Abegg gewählt.
31. In Amriswil wird das Jugend-
und Freizeithaus eröffnet. - Die
Fraucnfelder e-Galerie zeigt Werke
des Künstlerehepaares Henri und
Erica Schmid-Früh. - In Amriswil
geben Howard Boatwright, Violine,
und Elsbeth Heim, Klavier, einen
Duoabend mit fesselnden und an-
spruchsvollen Werken.

Jtmi J973

1. Egnach weiht das neue Schulhaus
ein. Die Grüße des Erziehungschefs
überbringt Inspektor Nobs aus Am-
riswil. Gemeindeammann Abegg
und die beiden Seelsorger halten
Ansprachen. - Emil Hellberger tritt
aus dem Rickenbacher Gemeinderat,
dem er 29 Jahre lang zugehörte, zu-

rück. - Die Sängervereinigung"
«Freundschaft» bietet in Fraucnfeld
Musik von Othmar Schoeck. Soli-
sten sind Eugen Kiinzlcr und Lau-
renz Custer. Josef Holtz leitet her-
vorragend den Kammerchor.
5. Im Gemeindehaus Untcrschlatt:
nimmt die Munizipalgemcindc Ab-
schied vom scheidenden Gemeinde-
ammann Hans Schmid, der treu und
gewissenhaft während 23 Jahren ge-
amtet hat.

7. Der Bach-Abend des jungen
St.-GallerOrganisten Marcel Schmid
in Ermatingen wird zu einem pak-
kenden Erlebnis.
8. Die thurgauischcn Stimmberech-
tigten bewilligen den Baubeitrag
von 2 Millionen Franken an den
Ausbau der Kolonie Herdern ein-
deutig mit 35 053 Ja gegen 12 363

Nein. Bei den eidgenössischen Vor-
lagen nimmt der Kanton eine Son-
derstcllung ein. Die Heizöl- und die
Stcucrvorlagc werden verworfen,
die Annahme der Bcnzinzollvorlage
ist zufällig. Mit großem Mehr wird
dem Währungsbeschluß und der
Ausgabcnbrcmsc zugestimmt. - Ein
Doppeljubiläum feiern die Männer-
chöre Andwil (75 Jahre) und Donz-
hausen (25 Jahre).
10. Erstmals tagt die Schweizerische
Vcrkehrszentralc im Thurgau. Die
Wcinfelder sorgen für einen farbi-
gen Empfang.
12. Der Große Rat heißt die Staats-

rechnung 1974 einstimmig gut. Im
weitern nimmt er vom Geschäfts-
bericht und der Jahresrechnung des-

kantonalen Elektrizitätswerkes zu-
stimmend Kenntnis.
14. An der Einweihung der Neu-
und Umbauten der Landwirtschafts-
und Haushaltungsschulc Arenenberg
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nimmt viel bäuerliche und politische
Prominenz teil. In Ansprachen wird
betont, daß es nicht die Schulanlagen
an sich sind, die den Wert einer
Schule bestimmen, daß es vielmehr
auf ihren Geist ankomme. - Das
«Heim» Neukirch an der Thür ist
auch als eine Begegnungsstätte für
die Jugend gedacht. An einer Ta-
gung Jugendlicher wird das «Aben-
teuer Du» behandelt.
15. Hörhausen feiert ein buntes
Musikfest. Die Neuinstrumentie-
rung ist die erste, welche die Musik-
gesellschaft erleben darf.
30. An der schweizerischen Dele-
giertenvcrsammlung des Maler- und
Gipsermeisterverbandes in Romans-
horn hält Nationalrat Otto Keller
ein Referat über gewerbepolitische
Probleme.
31. In Frauenfeld findet die Jahres-
tagung der Schweizerischen Gesell-
Schaft für Ur- und Frühgeschichte
statt. Geboten werden Wissenschaft-
liehe Vorträge und Exkursionen zu
ur- und friihgcschichtlichen Fund-
stellen desThurgaus und der angren-
zenden Gebiete. - In Oberaach fin-
det eine beglückende Serenade statt.
Der Soloflötist des Zürcher Ton-
hallcorchcsters, Alexandre Magnin,
und André Manz, Amriswil, am
Cembalo spielenWerke von Händel,
Bach und Mozart.
22. Die Thurgauer Turnerschaft er-
lebt drei große Tage in Sirnach. Ein
zeitgemäßes Turnfest, das den 1110-

dernen Strömungen innerhalb der
Turnerbewegung weitgehend Rech-

nung trägt, wird durchgeführt. Nach
dem Abschluß werden die Vereine
in den Gemeinden des Kantons
freundlich empfangen. - An der
83. Jahrestagung der Schweizer Gut-

templer in Kreuzlingen werden die
Geschäfte speditiv erledigt. Gleich-
zeitig feiern die Krcuzlingcr Gut-
templer ihr fünfundsiebzigjähriges
Bestehen.

27. Der Musikverein Wcinfcldcn ist
75 Jahre alt geworden. Er feiert die-
sen Anlaß während dreier Tage mit
viel Musik. - Im Beisein vieler Gäste
wird das Ortsmuseum Arbon im
renovierten Schloß eröffnet. Ge-
meindeammann Josef Staub erklärt,
daß dieses Museum schon bald zu
einer kulturellen Perle Arbons wer-
den und ein weiterer Anziehungs-
punkt des Städtchens werde.
29. Das Harmonikaorchester Am-
riswil feiert das 50-Jahr-Jubiläum mit
einem großen Volksfest.
31. Der Kirchenchor Romanshorn
führt eine Bach-Kantate auf. Als
Solisten tragen Remo Clematide und
Charles Linder zur festlichen Ge-
staltung bei. - Alle zwei Jahre wagen
die thurgauischcn Geschichtsfreunde
eine zweitägige Exkursion, die ihnen
die Bekanntschaft mit einer histori-
sehen Landschaft vermittelt. Dies-
mal lernt der Historische Verein
mittelalterliche Städte, Burgen und
Schlösser, Klöster und Kirchen im
Welschland kennen.

Juli J975

2. Müllheim ehrt zwei treue Diener
der Gemeinde, die Gemeinderäte
Ernst Eigenmann undWalter Tscha-

neu, die zurückgetreten sind, mit
Wappenscheiben.
6. In Bettwiesen ist die katholische
Kirche renoviert worden. Am Tag
der Altarweihe erscheint Bischof
Dr. Anton Hänggi im Dorf.
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7- Der Große Rat genehmigt eine
Serie von Nachtragskrediten und die

Rechnung der Kantonalbank 1974.
Votanten aus dem Hinterthurgau
wünschen bessere Bahnverbindun-
in die Region Frauenfeld.
10. Der Frauenfelder Waffenplatz-
kommandant Oberst Hans Wächter
wird zum Kommandanten der Zcn-
tralschulcn unter gleichzeitiger Be-
Förderung zum Divisionär ernannt.
14. In Weinfeldcn spricht Professor
Dr. M. Timmermann aus Konstanz
vor Repräsentanten der Thurgauer
Industrie über «Unternehmungspoli-
tik im Strukturwandel der siebziger
und der achtziger Jahre».
15. In Sulgen gibt das holländische
Ensemble «Raphael» in der katholi-
sehen Kirche ein Chorkonzert. Man
hört eine unvergleichliche Vokal-
leistung von zweiundzwanzig jun-
gen Gesangsbegeisterten.
22. Im Ausbildungszentrum Wolfs-
berg ob Ermatingen ist Dr. Bru-
no Stanek zu Gast. Er orientiert
über «Raumfahrt in futuristischer
Sicht».

23. Vom 23. bis 27. Juli findet in
der Schweiz ein Fünf-Tage-Orien-
tierungslauf statt. Frauenfeld ist das

Wettkampfzentrum. Aus achtzehn
Ländern kommen Läufer, aus Schwe-
den allein 1636. Auf der Großen
Allmend entsteht ein Heerlager.
30. In Zürich findet eine internatio-
nale Studientagung für Orgelkunst,
Orgelbau und Orgcldenkmalpflege
statt. Eine Exkursion führt nach
Frauenfeld, denn die neue Metzler-
Orgel in der Kirche St. Nikolaus gilt
als eines der klangschönsten moder-
neu Instrumente der Region. Joseph
Holtz bietet den Gästen eine ab-
wechslungsreiche Folge von neueren

Kompositionen aus der Feder Schwei-
zerischer Tonkiinstlcr.
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1. Eine erfreuliche Zahl von thur-
gauischen Gemeinden erinnert mit
Höhenfeuern, Ansprachen oder auf
andere Weise an den Geburtstag der
Eidgenossenschaft. Ein schöner Som-
merabend, der entsprechend viele
Besucher anlockte, lohnte den Ein-
satz unentwegterOrganisatoren. Die
Ansprachen schildern mit aktuellen
Stichworten unsere Zeit.
2. In der Galerie «Krone» in Duß-
nang zeigt Edwin Nacf aus Winter-
thur Ölgemälde.
16. Die Dorfgemeinschaft Mauren
feiert das hundertfünfundzwanzig-
jährige Bestehen des Schulhauses.
Nach einer Renovation erstrahlt das

alte Gebäude im neuen Glanz. Über
zweihundert einstige Schüler treffen
sich zu einem Dorffest.
17. Der Turnverein Basadingen
feiert sein fünfzigjähriges Bestehen.
Eine Jubiläumsstafettc mit vicrund-
vierzig Mannschaften ist das span-
nendc Erlebnis für Läufer und Zu-
schauer. - Oskar Peter, Christian
Beusch und André Manz bieten in
Oberaach prächtige Flöten- und
Cembalomusik des Barocks.
24. Die Schützengesellschaft Mär-
wil ist 100 Jahre alt. Die festliche
Veranstaltung dauert eine Woche.
Tausend Schützen haben ihr Pro-
gramm am ersten Wochenende er-
füllt. Vorgesehen ist ein Jubiläums-
akt als Abschluß.
25. Daß Musikfreunde auch Künst-
1er der Region zu schätzen wissen,
zeigt der gute Besuch des Schloß-





bergkonzertes in Romanshorn. Eine
Folge barocker Werke wird von
Ursula Voigt, Jörg Engeli, Hans-
Jürg Meyer und Sibylle Stein durch
neuzeitliche Musik aufgelockert. Die
Künstler bereiten ungetrübten Ge-
nuß.
28. InWcinfeldcn beginnt die vierte
Saison der Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau. Den fest-
liehen Auftakt gestaltet das Bach-
Orchester des Gewandhauses zu
Leipzig. Unter der Leitung von
Gerhard Bosse werden ausschließ-
lieh Werke von J. S. Bach aufge-
führt.
29. Amriswil führt während dreier
Tage die [7. Minigolf-Europamei-
sterschaft durch. Minigolf wurde in
der Schweiz erfunden.
29. Im Ortsmuseum Bischofszell
wird die Ausstellung «Marksteine
kartographischer Kunst» eröffnet,
musikalisch umrahmt durch eine
Flötensonate, dargeboten von E.
Lang und B. Burri aus Amriswil.
Die überaus reichhaltige, wissen-
schaftlich hochbedeutende Karten-
Sammlung, die Professor Dr. h. c.
A. Knoepfli in Jahrzehnten zusam-

mengetragen hat, geht in den Besitz
des Ortsmuseums über.
30. Unter der Leitung von Dr. H.
U.Wcpfer hält in Amriswil der
Thurgauer Heimatschutz mit einem
attraktiven Programm seinen Jahres-
bott ab. - Mit einem bunten Pro-
gramm feiert der Turnverein Felben-
Wellhausen sein fünfundsiebzigjäh-
riges Bestehen. - Die Mitglieder der
Landenberggesellschaft Arbon be-
suchen auf einer Kunstfahrt die Kar-
tause Ittingcn und den Wolfsberg. -
Vor 50 Jahren wurde der Hand-
harmonikaverein Weinfeldcn ge-
gründet. Ein Jubiläumskonzert wird
mit einem großen Publikumsauf-
marsch belohnt.
31. Alfred Althaus legt sein Amt als

Direktor der Thurgauischen Kanto-
nalbank altcrshalber nieder. Eine
Persönlichkeit scheidet aus dem thur-
gauischcn Wirtschaftsleben, welche
die letzten 15 Jahre der Entwicklung
unserer Staatsbank wesentlich ge-
prägt hat. - Dr. Otto Schirmer wird
Ehrenbürger von Eschenz. Der Ge-
ehrte diente seiner Gemeinde jähr-
zchntelang als Dorfarzt und in ver-
schiedenen politischen Amtern.
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